
Meyer-Wegenstein, Alice, geb. Wegenstein

geb. 9. Januar 1901 in Zürich, gest. 12. Oktober 1970 in Zürich, Juristin, Aktivistin

Alice Meyer-Wegenstein wurde am 9. Januar 1901 als Alice Wegenstein in Zürich
geboren, wo sie auch die eidgenössische Matura ablegte.

Sie studierte Rechtswissenschaften an den Universitäten Genf, Berlin, Heidelberg
und Zürich, wo sie im Jahr 1926 mit der Arbeit „Mitbürgschaft“ bei Prof. Andreas
von Thur promoviert wurde. 1924 heiratete sie den Historiker Carl Meyer, mit
dem sie sich während des Zweiten Weltkrieges in der Geistigen Landesverteidigung
engagierte.

Vor 1929 war Meyer-Wegenstein in der Berliner Jugendanwaltschaft beschäftigt.
Trotz ihrer Begeisterung für die Rechtswissenschaften unterbrach Meyer-Wegen‐
stein ihre Karriere für ihre Familie. Ihre Tochter Verena Meyer wurde Physikerin
und erste Dekanin der Universität Zürich.

1965 veröffentlichte Meyer-Wegenstein das Werk „Anpassung oder Widerstand.
Die Schweiz zur Zeit des deutschen Nationalsozialismus“, mit dem sie in der
Schweiz bekannt wurde. Das Buch befasst sich mit dem Widerstand ihres 1950
verstorbenen Mannes und des gemeinsamen Umfelds gegen den Nationalsozialis‐
mus und zeichnet mit großer Quellenarbeit ein Bild der Résistance-Bewegung in
der Schweiz. Für dieses Werk erhielt Meyer-Wegenstein 1966 den ersten Ida-Somaz‐
zi-Preis, der bis heute für herausragende Leistungen der Frauenförderung verliehen
wird.

Alice Meyer-Wegenstein starb mit 69 Jahren in Zürich.
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